
Nachricht.
In dem Waisen - Gericht von Lecha

Caunty.
In der Sache von der Rechnung von Peter

Miller und Joseph Miller, Administrators
von der Hinterlaßenschaft des verstorbenen
Abraham Miller, letzthin von Süd
Wheithall Taunfchip.

Und jetzt, May 8, 1840, auf Bittschrift,
ernannte die Court James Hall, Michal D.
Eberhard und Christian F. Beitel, Esqnires,
als Auditoren, um besagte Rechnung zu au-
titiren und überzusetteln, und Verlheilung
des Ueberschlißcs uuter die Erben deS ersag-
ten Verstorbenen zn machen, nnd einen Be-
licht an die nächste Waisen-Court deswegen

zu machen.
Von den Urkunden,

MNM Charles S. Busch,
Schreiber.

Die Auditoren werden sich zum obige» End-
zweck am Samstage, den 6ten nächsten Juni,
um 10 Uhr Vormittags, an dem Hause von
John Groß, Gastwirth in Allentaun,
versammle«, wo sich alle Solche einfinden
können, die darin betheiligt sind.

James Hall, )

Mich. D. Eberhard, > Andito-
Jhrist. F. Beitel. ) ren.

May 13. *?4 m
Nachricht

ivird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator der Hinterlaßenschaft des
verstorbenen Joseph Ham, letzthin von
Lecha Caunty, und von Zacharias Ham
luid Samuel Ham, früher von Lecha
Caunty, angestellt worden ist. Alle Dieje-
nigen, welche an besagte Hinterlaßenschaf-
i<ilschuldig sind, werden hiermit benachrich-
tigt, innerhalb« Wochen von heutigem Da-
nn» an den Unterzeichneten, wohnhaft in Al-
-sany Taunfchip, Berks Caunty, abzubezah-
len. Alle Solche, welche noch an besagte
Hinterlassenschaften Anforderungen haben,
.verde» ersucht in obermeldcter Zeit ihre
Rechnungen wohlbescheinigt cinzubringc».

John Ham, Administrator.
A»'ril 29. *?«m

N a ch r i ch t.
Da der Unterzeichete beabsichtigt, eine Rei-

se in die westlichen Gegenden zn machen nach
ungefähr drei Wochen, so bittet er alle, wel-
che noch in seinen Büchern schuldig sind, in
dieser Zeit anzurufen, um Richtigkeit zu ma-
chen ; und diejenigen, welche er »och schuldig
ist, werden gleichfalls ersucht, ihre Rechnun-
gen einzubringen. In seiner Abwesenheit
bat DavidSchall, Esq. in Trerlerstauu,
t en Auftrag, die Bücher zu versetteln.

Joseph Pulte, M. D.
Trerlerstann, May K. nq?3m

Northampton^Sank.
Mai 5. 1840.

Die Direktoren haben einen Divident von
3 Prozent auf den Belauf des einbezahlten
Capitalstocks (S 1 50 Cents für jede» An-
ibeil) erklärt, welche einige Zeit nach dem 15-
ien dieses Monats, während Bankstunden,
an die Stockkalter oder ihre gehörig bevoll-
mächtigten Agenten ausbezahlt werden soll.

John Rice, Casstrer.
Mai 13. nq?3m

WollMa nufactnr
in Millerstaun.

Herabgesetzte Preise. ?Durch die »ahlreiche
Unterstützung eines geehrten Publikums er-
muntert, sind Unterzeichnete Willens, dieses
Jahr die gewohnten Preise beim Karte», Sa-
rinett-machen, Färben, :c. herabzusetzen ; und
da sie mit ihren guten Maschinen nichts spa-
ren, um jede in ihr Fach einschlagende Arbeit
aufs Beste zu verfertigen, so bauen sie auf die

fortdauernde Gunst des Publikums. Außer
den von ihnen bisher betriebenen Geschäften,
als Färben, Karten, Spinnen, Weben, Fol-
len, Tuch- und Saltinett -mache», habe» sie
nun auch eine

Teppich-Weberei
eingerichtet. Ihre Maschine dazu ist neu u.
vorzüglich gut eingerichtet, um die schönsten
Muster zu mache». Ihre Farbe» sind glän-
zend uud danernd, und daher werden ihre
Bemühungen in diesem Fache, wie sie hoffen,
einen Theil ihrer Kuuschaft vermehren. l

Bestellungen werden in Fogelsville ange-'
nonimen tel Mandas Fogel, und in Trerlers-
tann bei Jacob Fischer.

Aenrn Gabriel.
Christian Wedmayer.

May k. *?3 m

Charles Scholl,
Schneider in Allentaun.

Stattet seinen Freunden undGönnern den
'verbindlichsten Dank ab, für die ihm geschenk-
te Unterstützung, «nd macht zugleich bekannt,
daß er sein Geschäft noch immer fortsetzt an

feinem alten Standplatze, in der Ha»iilton-
Etrsße, gegenüber von Peter Neuhard's
Eifeostohr, wo er alle bei ihm bestellten Ar-
beite« auf das Beste, schnell und billig auf
t ie neueste Mode verfertigen wird.

hat bereits die Fäschens von Phi-
ladelphia «nd Nenyork erhalten und ist daher
im Stande alle bei ihm bestellten Kleider
nach dem neueste» Schnitt zu machen.

May 13. nq?Km

Kircheinweihuug.
Am Pslngstsoutag und Montag, den 7ten

und Bten Juni, soll die nenerbaule Deutsche
Reformirte Kirche in Allentann dem Dienste
»es Allmächtigen geweihet werden. Alle
Hretmde derartigen Feierlichkeiten sind auf
das Freundschaftlichste zur Beiwohnung ein-
geladen. An jedem der Tage wird Mor-gens, Nachmittags und Abends Gottesdienst
sein, wobei fremde Prediger agiren werden.
Auä' ist gute Kirchciillmsikfür beide Tage zu
«rwarteu.

George Eiigclmann,') «

Peter Steckel, j
Paul Knanß, Z
John Spinner, Z
William Eckert, sen ?

Mai 13. nq?3m

Allentauner Eisengießerei.
Die Unterzeichneten habcn sich nun gehö-

rig eingerichtet, um alle Bestellungen in Gliß-
arbeiten für Mühlwerke, Maschicnereien -c.
zu besorgen und da sie mit den nöthigen Dreh-
bänken versehen sind, so können sie Gußarbei-
ten auf die beste Art drehen und ausfertigen.

Mühlmacher und andere sind eingeladen,
in der Allentauner Gießerei einzusprechen,
die früher von Herrn Joseph K. Säger
geführt wurde, woselbst sie eine große Ver-

schiedenheit von Mustern besehen können,
worunter sich alle die neueste» und besten
Einrichtungen für Mühlgeschirr befinden.

Ebenfalls haben sie zu verkaufen Gußar-
beiten für Pferdekraft, Qfen-Darr-Maschie-
nen, Wagenbüchsen, Welschkornbrecher, ic.

Freeborn, Probst und Krauß.
Allentaun, März 18. ?3M

Wollkarten, Spinnen, Blaufärbeu,
Caßinet-Weben, :c.

Der Unterzeichnete benachrichtiget hiermit
seine Freunde und das Publikum überhaupt,

daß er noch immer an seinem alten Stand-
platze, in Ober-Milsord Talinschip, das
Wollkarten, Spinnen, Färben, Follen

und Caßinetweben
fortbetreibt, woselbst er zu jeder Zeit bereit
ist zu obigem Zweck Wolle uud Garn einzu-
nehmen. Da er diesen Sommer zwei Web-
stühle errichten wird die mit Wasserkraft
getrieben werden, so ist er in den Stand ge-
setzt Caßinet und andere Stoffe weit wohlfei-
ler z» verfertigen als wie einiger anderer im
Caunty. Er unternimmt Caßinet aus Wol-
le zu 37z Cents die Uard zu verfertigen, aus-
genommen blaue Farbe; Halbleinen zn 25
Cents, und so im Verhältniß für andere ar-
ten Stoffe.

Die Wolle wird ohne zuvor gewaschen zu
sein angenommen und von ihm besorgt wer-
den. Personen welche blos das Garn brin-
gen um in Caßinet zu weben, wird blos 15
Cents die Uard angerechnet. Der Preis des
Wollkartens ist blos 5 Cents das Pfund.

Durch die Geschwindigkeit und Dauerhaf-
tigkeit i» welcher Wolle in Stoffe mit obigen
Wasserkraft Webstühle» verfertiget werde»
können, und die äußerste Billigkeit der Preise
hofft er auf die geneigte Kundschaft des Pub-
likums.

Amos Zlndrim.
April 22. nq-4m

Neue Wirthe.
Thomas uud Salomen Weaver.

Machen hiermit ihren
Freunden und einem geehr-
teil Publikum überhaupt die

a«- daß sie das bisher
Jaco b F i fch e r, in

Millerstaun, Lecha Caun-
ty, bewohnte Wirthhaus bezogen haben, wo-
selbst sie sich aufs Beste zurßetreibung dieses
Geschäfts eingerichtet haben. Das Haus ist
geräumig und bequem und die Stalluug vor-
nehm. ?Wasser für Pferde ist ganz nahe bei
der Stallnng ; Heu und Hafer werden sie im-
mer vorräthig halten ?und Reisende und An-
dere werden bei ihnen immer gute Aufnahme
finden, indem sie fortwährend mit den besten
Speisen und Getränken versehen seyn wer-
den.

Neuer Stohr.
Die Unterschriebenen machen hiermit be-

kannt, daß sie ebenfalls das Slohrgeschäft in
dem obengenannten Gasthause betreibe», wo-
selbst sie sich neulich mit einem elegantem As-
sortement von allen Sorten Frül'lingswaa-
ren versehen haben, bestehend unter ander»
Artickel» aus folgenden, nämlich:

Tücher von jeter Qualität und Farbe, ?

Casimir und Cassinets von allen Farbe und
Preisen Velvets und Bords glänzende
Westenzeuge vou allen Gattuuge» und de»
»euesteu Moden. Ein schönes Assortement
von
Dress-Seide nud modige Kattune,
von sehr netten Mustern ?gebleichte und un-
gebleichte Musseline jede Art prächtiger
Schwals und glänzende Dreß-Halstücher ?

seidene Bänder, Strümpfe, Halstücher u s w.
Ebenfalls einen ausgedehnte Lorrath von fri-
schen

Grocereien, Glas - und
MMMiI Queens - Waaren,

überhaupt alle andere Arti-
ckel, die in dieses Geschäft einschlagen, welche
sie so wohlfeil zu verkaufen gedenke», als sol-
che an irgend einem andern Stohr gekauft
werden.

Sie laden Alle ein, anzurufen, ihre Waa-
ren zu betrachten und für sich selbst zu urthei-
len.

Alle Sorten Landesproducte werden an
dem höchsten Marktpreiß in Austausch sur
Waaren angenommen.

Thomas Weaver.
Salomon Weaver.

Millerstaun, May 6. nq?3m

Neue Taufscheine.
Eine ganz neue nnd schöne Art GebnrtS,

und Taufscheine sind soeben verfertiget wor-
den, und gemahlte nnd ungemablie Erem-
plare sind in der Druckerei dieser Zenuug,
beim Einzeln, Dutzend nnd Hundert, zu ei-

nein billigenPreis z» haben. Krämer und
andere können damit versehen werden.

Balsamisches Augeuwasser.
Dieses vortreffliche Mittel für entzündete

und schwache Augen, nebst de» Gebrauchzet-
tel dazn, ist beim Dutzend und Einzeln in die-ser Druckerei zu habe«.

Neuer Stohr.
B. W Landis,

Bedient sich dieser Gelegenheit einem ge-
ehrten Publikum ergebenst anzuzeigen, daß
er soeben einen neuen Stohr eröffnet hat, in
R. Hanse's Hanse, auf dem füd-westlichen
Ecke des Markt-Vierecks, in Allentaun, allwo
vorräthig ist, ein ausgezeichnetes Assortement
von
Trockenen-, Nassen- n. Ouienswaaren.
Nämlich: wollene Tücher und Caßinetts von
verschiedenen Farben und Preisen, Cattnne
uud Westenzenge, Muselins, eirische Leine-
wand, Strümpfe, Handschuhe, Halstücher,
Stocks, u. s. w.

Grocereien.

Molasses, Zucker ünd Caffee von verschiede-
nen Preisen, Imperial- u. Gnnpowder Thee,
Cbocolate, Gewürze, Farbestoffe, ?c.
- Indem er sc ine Waare mit der größten
Sorgfalt für Baargeld eingekauft hat, so
glaubt er im Stande zn sein so wohlfeil als
irgendwo verkaufen zn können ; er bittet da-
her um geneigten Zuspruch.

tQ"Für Landesprodiikie wird er immer
den höchsten Marktpreis im Austausch für
Waaren erlauben.

N. B. Er hat noch aus Hand ein Vorrath
von Eisenw a a r e n, nämlich; Blister,
Schear und Castiel, Hand- und Rncksägen,
Bohren, Feilen, Cam's Hobeleisen, Meiseln,
Schlösser, Riegel, Banden, Schrauben, Sat-
ler-Täcks, Pfannen, metalene Kessel, Woll-
nnd Fur-Hüte, Blechgeschirr, u. s. w. Die-
weil er gesonnen ist nicht mehr in diesen Ar-
tikeln zu Handel», so ist er gesonnen dieselben
zum niedrigsten Einkaufspreis auszuverkau-
fen.

Allentaun, April 2S. nq-3m

Nazareth Hotel.
Der Unterzeichnete benachrichtiget seine

Freunde und das Publikum achtungsvoll, daß
er von Bath nach dem wohlbekannten Gast-
hause in Nazareth gezogen ist, welches früher
von William Craig bewohnt wurde, allwo er
feine sonstigen Kunden zur besten Zufrieden-
heit bedienen wird.

Sein Gasthaus ist groß und geräumig und
ist als ein allgemeiner Rnhepuukt geeignet,
Fremde gut zu bedienen, welche sich in Som-
merszeit der Landlnft zu Nutze machen wol-
len. Alle Vorsorge ist getroff n, den Auf-
enthalt bei ihm so angenehm als möglich zu
machen. Die Zimmer sind lnftig und ge-
räumig, seine Beiten nnd Bettziiiimrr kön-
nen nicht übertroffe» werden. Ei» vorzüg-
lich guter, wohlbesetzter Tisch, nnd Getränke
erster Qualität in seinem Bar, solle» nichts
zu wünschen übrig lassen. ?Mit einem Wort
er wird nichts unterlassen, »m sich der Gunst
eines geehrten Publikums verdient zu machen.

Daniel Riegel.
Nazareth, April29. nq?3M

Allentaun Hotel.
Tilghman Nnpp

Macht hiermit seinen
Freunde» und einem geehr-

»i ten Publikum überhaupt
A«zcige, daß er das

Wirthshau-
> Schild des

Allentaun Hotels,
! bisher bewohnt von Capt. Samuel G um-
pe rt, aus dem Marktviereck der Stadt Al-

! lentaun, bezogen hat?woselbst er sich anss
Beste zur Betreibung dieses Geschäfts eingc-

! richtet hat. Das HauS gewährt alle Be-
> qncmlichkeit die Reisende nnd andere nur
wünschen mögen, und die dabei befindliche
Stallnng ist neu und vornehm, und wird von

i keiner in der ganzen Gegend übertroffe». ?

> Wasser für Pftrde ist in, Uebersluß und be-
j quem an der Stallung ; He» nnd Hafer wird
!er ininicr vorräthig halten, und an einem
! sorgsamen Stallknecht soll es anch nicht feh-
l >e».?Durch feine Erfahrung in diesem Ge-
! Schäfte, welchem er sich schon früher gewid-

met hatte, schmeichelt er sich im Stande zu
! sein, seine Kunde» »ach Verlange» bewirthe»
> zu können.

Die besten Getränke, Speisen nnd Betten
! wird man immer bei ihm finde». Keine
Muhe soll gespart werden, nm durch die
pünktlichste Aufwartung und billige Preiste
die Gewogenheit derjenigen zu verdienen, die
ihn mit ihrem Zuspruch beehren werden.

ist obiges Hause der Haltplatz
uer Postkutschen zwischen Philadelphia und
Manch Chnnk, so wie auch der zwischen Rea-
dlngjund Easton.

j Allentaun, April 13. nq?4m

i Dr. Eduard Ernenputfch.
! Zeigt den Bewohnern von Macnngie nnd
! der Umgegend hiermit ergebenst an, daß er
! von Nothrocksville nach Breinigsville
! gezogen ist, wo er in seiner Office, neben dem

Gasthause des Hrn. Breinig, vorzüglich
in de» Morgenstunde», zu sprechen ist.

April nq-3m

N aehri ch t.
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich-

. neten als Erecutoren der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Christian Delong,
letzthin von Lowhill Taunfchip, Lecha Caun-
ty, angestellt stnd Deßhalb werden alle die-
jenigen, welche noch an ersagter Hinterlas-
senschaft schuldig sind, hiermit aufgefordert,
innerhalb 6 Wochen an die Unterschriebenen
abzuzahlen. Dergleichen werden auch die-

l jenigcn, welche noch einige Anforderungen
an ersagte Hinterlassenschaft haben, hiermit
ersucht, bis zu ermeldeter Zeit ihre Rechnun-
gen wohlbescheinigt den Unterschriebenen zur
Abrechnung ein zureichen.

Jacob Delong, ?
(?. ec.iwrsJonathan Delong. 5

April 22. *?«> n
Genmhlner Gpps.

Säger, K eck und Comp.
sind wäbrend der Jabrsznt versehen an ih< >
rem Stohr üi der Stadt oder an der Muhle,
mit G»ps von de» besten Qualität.

! May t». «q-3m j

Verbesserte tragbare

Pferde-Kraft.
Dresch-Maschine, Korn-Schaler und

Klee-Muhle.
T. D. Burals Patent.

Dcr Unterfthriebene ist dankbar für die so
großmüthige Unterstützung, welche man ihm
bis daher hat zukommen lassen, und benach-
richtigt seine Freunde und das Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obeiibenamte
berühmte Dreschmaschinen in der Stadt Al-
lentaun zu verfertigen, und zwar in der la-
messtraße, im ersten Viereck von Hagenbuchs
Wirthshaus.

Der wohl bekannte Gebrauch, um Dresch-
maschinen von unterschiedlichen Arten anzu-
empfehlen, ist so allgemein, und ohne einiges
Verdienst, daß es die Schicklichkeit nicht er-
laubt ferner mehr zu sagen, daß die beispiel-
lose Nachfragenach obenbe,ianiter Maschine
hinlänglich für dessen Güte spricht. Es ist
nicht ein neuer unversnchter Artickel, er hat
den Vorzug vor alle andere; seit mehr denn
sechs Jahren hat diese Maschine mehrere
Tausende in den Vereinigten Staaten ge-
dient in dem Gebrauch unterschiedliche Früch-
te zu dreschen, u. s. w. Mavche vou ihnen
haben fünfzehn bis zwanzig tausend Büschel
Frucht damit gedroschen, und die Maschine
arbeitet jetzt noch gut. Und nach einem auf-
richtigen und gründlichen Versuch hat man
angenommen, daß sie die beste bis jetzt erfun-
dene Maschine der Art sei.

Ein Vorrath ist immer zum Verkauf vor-
räthig, aus den besten Materialien verfer-
tigt und von guter Arbeit. Allen Bestellun-
gen soll gehörige und pünktliche Anfmerksam-
keit geschenkt und jedem Käufer Genugthuung
gegeben werden.

E. Kirkpamck.
Win. Ricksecker, Agent?

in Allentaun. >

pH7°Der Schop außomigs Mühle, ehemals
betrieben durch Jesse Capron nnd Co. und
letzthin durch Obenbemeldcten, hat aufge-
hört und wird nun einzig an obgemeldcter
Stelle betrieben.

Allentaun, April 8. nq?3Mt

Stiefel-und Schuh-Stohr,
zum Schild des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons Gebände, in der Ha-
milton-Straße, Mentann.

Die Unterschriebenen haben kürzlich erhal-
ten nnd bieten znm Verkauf an:

200 Paar Stie-

M Ueber- Schuhe?-
wollene Socks v.
verschiedenen Art

ten, ein vollständiges Anortement von
Manns - Weibs- und Kinderschuben ;
wam'rdichte Morarco-Sclmbe für das
weibliche Geschlecht, und welche die mi-

gefüttert stnd.
Auch haben sie Binding-Felle, alle Arten

Lcining-Leder, nebst Marecko, Kidd- nnd
Schaaf - Felle, Kalbleder, n. f. w. bei der
Quantität zu verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzügli-
cher Güte und in vollständiger Auswahl bei
uns anzutreffen, und sie haben die Preise so
gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
gen haben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl en'a' rner Ge-
sellen, unter ihrer Aufsicht, beschäftigt halten,
so können sie jede Art Kundcnarbeit auf die
kürzeste Anzeige, und nach den neuesten Mo-
den. auf das Beste verrichten.

Sie hoffe» durch pünktliche und billige Be-
dienung, sich nicht nur der frühern Kund-
schaft, sondern auch dcr des Publikums über-
haupt würdig zu machcn.

Jeremias Schmidt.
Anton Siegfried.

! Allentaun, Oet. 30. nq-lI

Kleider-Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Stohr, in der Hamilton - Straße, zwischen
Blnmers Buchstohr nnd dem Markt-Viereck,
Boas Hutstobr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von seinen

Tüchern nnd Casemiers,
aller Arte», und eine vollständige Auswahl
von

Sommer-Gütern,
wie a»ch ei» ausgedeuter Vorrath von

Fertige», Kleidungsstücken,
die Hilter seiner eigenen Aussicht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, fei-
ne Artickel zu besehen und für sich selbst z» ur-
theilen, denn er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zur Zufriedenheit zu bediene» im Stan-
de ist.

Anch bat er eine» Vorrth von Stocks,
Hemdekragen, Hemden und seidene Tucher
zu verkaufe», die aus Amerikanischer «eide
gemacht worden sind.

hat soeben die Nenyorker und Phi-
ladelphiaer Fäsche » s empfangen und die-
jenigen, welche dafür unterschrieben haben,
belieben solche abzuholen.

VQ"T ä p e-M aßen für Schneider sind
immer bei ihm zn habcn.

James Jameson.
Allentann, May V. »q?II

Heinrich King,
Nechtsgelebrter.

Hat seine Amtsstube in dem östlichen Front
Zimmer von George Haberackers Hotel, die
nächste Thüre zum Conrlhanfe, wo er im-
mer bereit sein wird diejenigen zu cmpfan-
gen, welche seines Raths bedürfen.

Allentann, März 25. nq-3Mt
So ebeu ist in der Druckerei des "Patri-

ot»" zum Verkauf erhalten wordeu :

Das Bildniß des

William 5). .Garrison,
als General - Major der Vereinigten Staa-

ten Armn.
Bildniß ist febr gut gettoffen, und

schukluj) zum einrahnik».?Preis 25 Cents.

ludian Expectorant,
Wird emvsoklen als die beste zubereitete Me-

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
men und alle Krankheiten der Brnst und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehr

respektabel« Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curirt wurden. Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Brustkraukheiten
litten und geglaubt haben sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeit
gänzlich curirt und zur völligen Gesundheit
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

Neu ?) 0 rk, Juni 15. 1838.
An Dr. layn e.?Werther Herr!?Ich

habe Gebranch gemacht von Ihrem Erpecto«
rant, sowohl persönlich, als auch in meiner
Familie, für die letzten V Jahre, mit dem
größten Nutzen. In der That, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbare» Medizin, nebst dem Segen
Gottes, für verschiedene.

Für alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Lunge, und des Halses, empseble
ich diese Medizin unbedenenklich als
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glaube gesche-
hen wird, wenn sie Ihr Erpeciorant gebrau-
chen. C. C. P. Eros by.

Dr. layn e,?Werther Herr.?Durch die
Gnade Gottes hat Ihr Jndian Erpectorant
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zustand. Im letzten December be-
kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankheit mit welcher ich schön
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem Hals u.
Lungen, nebst einem beschwcrlicben Husten
nnd großen Schwachheit, und als ich beinahe j
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih- .»
rem El°pcctorant geschickt. Anfangs dacbte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein >
als ich sah daß es so sehr empfohlen wurde /
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl >
bekannt bin, würde ich veranlaßt es zn ge-
brauchen, und in wenigen Tagen war ich
vollkommen stheilt, noch habe ich bis jetzt«- '
nen Rückfall der Krankheit gehabi. Ich habe
nun eine so hohe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
hätte, nnd keine mehr bekommen könnte, ich
dieselben nicht für 10 Tbaler das Stück geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend,

Job» Seger.
Prediger der Baptisten Kirche.

Dr.l a y n e?Werther Herr.?lch habe
für die letzten 3 Monate Ihr Erpectorant
häufig in meiner Praris gebraucht, und für
alle Anfälle von Erkältung, Husten, Entzün-
dung der Lliuge», Auszehrung, Entbrünstig-
keit, und schwachheit der Brust ist es bestimmt
die beste Metizi» die ich jemals gebrauchte.

Achtliligsvolldcr Ibrige
N. W. Williams.

Diese vortrcsliche Medizin wird allein ächt
verfertigt von Dr. laine No. 2V. Süd
3te Straße, Philadelphia, uud ist zu haben
bei Ludwig Lchmidt, Apotheke in Allentan».

Achtung, Kahltöpfe:
Keine Entschuldigung für Perücke».
Von allen Mitteln, die icmals erfunden

wurden zur Wiederherstellung und Erh.il«
! tung des s)aares, hat sich nichts so wirksam
! erwiesen, wie Aliberts Haar-Tonic. Es fehlt
selten das Haar gejuiid und schön wieder
herzustellen. Viele die vor 3 Monaten noch

j ganz kahl waren, können jetzt Köpfe mit iip-
! ptgem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Philad. Mai »0.1838.

Dr. laine?Werther s>err.?lch füble
! daß ich Ihnen kaum genug sagen kann zum
! Vortheil von Aliherts Haar Touic, welches
bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
nnd war schon sehr dnn als ich anfing Ihr
Mittel zu gebrauchen. In ungefähr einer Wo-
che hörte es auf auszufallen. Ich habe es
jetzt drei Monate gebraucht, und habe Ii»»
wieder ein so volles und dickes Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wünsche»
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer
Anzahl meiner Freunde empfohlen, und sie
sprechen Alle gut davon. Wenn es pünktlich

! angewendet wird habe ich gar keinen Zweifelan einem gute» Erfolg. Auch kann ich noch
hinzilfugtii, daß ich, ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigen
Mittel zur Beförderung des Haarwuchses
gebraucht hatte, wie: Macassar Qel, Bären
Ocl, Vcgetable Haar Oel, »c. mitwcnig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige,

S. S.Filch.
(Von dem El'rw. C'C> Park, Prediger d,x
Baptisten Kirche zu Haeldon Field, 5.'. "t,
Febr. 183.9.) Dr. D. Jaine-Mein Hex,,
Es macht mir Vergnügen Sie zu benachrich,
tigen, daß die Flasche von Aliberts Haar
Touic welche ich von Ihnen letzten Qctobc?
erhielt, ganz zu meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lange Zeit
sehr dünn. Allein seit zwei oder drei Jahren
fiel es so stark auS, daß mein Kopf beinahe
ganz kahl geworden war, nnd mich nöthigte,
um es zu verdecken, das Haar von beide»
Seiten darüber zu kämmen. Allein nun,
nachdem ich eine Flasche von Ihrem HaarTonic gebraucht habe, ist mein Haarwuchs
wieder so uppich wie jemas. C. C. Pa rk.

Der Ebrw. Leonard Fletcher, Prediger de?
Bablistcn Kirche zn Great Valley, Pa. der
mehr oder weniger kahl war feit viele»
lahren, gebrauchte 3 Flaschen von dem saar
Tonic, und hat jetzt einen schönen Anwuchs
von neuem Haar, über de» ganzen Theil des
Kopfs der zuvor kahl war. Er schreibt
Mein Haar wächst sehr schön das versichert
'cb Sie. Fletscher.West-Chester, Pa. März 2. 1839.

Diese Medecin ist im Große« und Kleine«zu haben bei Dr. D. laine, General Age«/,
No. SO, Süd 3te Straße, Philadelphia, iitzd
bei Ludwig Se!'.'iii?t, Aroihek.ri« Allen,a«n,
fnr l Thaler die Flasche.

Dcu 13 Nov.


